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Der zunehmende Ausbau dezentraler Erzeugungsanlagen sowie die stei-
gende Anzahl an Elektrofahrzeugen stellen die Niederspannungsnetze vor 
neue Herausforderungen. Neben der Einhaltung des zulässigen Spannungs-
bands führen Erzeugungsanlagen und neue Lasten zu einer zunehmenden 
thermischen Auslastung der Leitungen. Einfache, konventionelle Maßnah-
men wie Topologieänderungen zu vermascht betriebenen Niederspan-
nungsnetzen sind ein erster hilfreicher und kostengünstiger Ansatz, bieten 
aber keinen grundsätzlichen Schutz vor einer thermischen Überlastung der 
Betriebsmittel.

Diese Arbeit befasst sich mit der Konzeption eines Spannungs- und Wirk-
leistungsreglers für vermaschte Niederspannungsnetze. Durch den Regler 
erfolgt eine messtechnische Erfassung der Spannungen und Ströme in ein-
zelnen Messpunkten des Niederspannungsnetzes. Mit Hilfe eines speziellen 
Kennlinienverfahrens kann eine Leistungsverschiebung in einzelnen Netz-
maschen hervorgerufen und vorgegebene Soll- oder Grenzwerte eingehal-
ten werden.

In vorliegender Arbeit werden die analytischen Grundlagen des Reglers, 
seine Hardware sowie das Kennlinienverfahren zusammen mit den reali-
sierbaren Regelkonzepten vorgestellt. Die Ergebnisse aus Simulationsstu-
dien, Labor- und Feldtests stellen die Effektivität des Reglers eindeutig dar 
und werden diskutiert.
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